


Nach einer nicht ganz un­
bekannten Geschichte wur­
den Himmel und Erde binnen 
sechs Tagen erschaffen. am 
siebenten Tag ruhte der 
Schöpfer - so entstand die 
Welt. 

ln diesem Buch geht es 
um Welten im Miniaturfor­
mat geschaffen von Josef 
Brandl in gut 30.000 Ar­
beitsstunden. 

Diese Modellbahn-Anla­
gen - große Spielsachen 
für große Jungs - baut der 
Profi Brandl für Auftrag­
geber aus ganz Europa: Er versetzt Berge und Täler. 
Wälder. Flüsse und Seen - von den Alpen bis zum 
Flachland. 

Markus Tiedtke fotografierte für dieses Buch nicht 
nur die eindrucksvollsten Ansichten. sondern gewährt 
auch einen Blick in des Meisters Werkstatt. Gehen Sie 
auf Entdeckungsreise und ergründen Sie. wie Brandl 
seine Szenerien zaubert. 

Bitte liefern Sie mir das Buch FAST WIE ECHT zum Einzelpreis von 
€ 39,80 zzgl. Porto und Verpackung € 4,50. Bei Bestellung von 
mehr als einem Buch bitte Anzahl eben: __ Stück 
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D Bequeme Abbuchung vom Konto ohne weitere Formalitäten. Diese 
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Connex verbindet 
Mit der mittlerweile dritten 

Fernverbindung, nunmehr 
mit Wagenzügen, geht 
Connex an den Start. 

Schweriner 
aus Ungarn 

So genannte Beuteloks, 
nach 1945 vornehm als 

Leihlokomotiven 
bezeichnet, taten auch 

in Schwerin Dienst. 

Drei Belgier haben sich nun auch zum Modellbau in 
Spur Z entschlossen und erreichten Erstaunliches. 
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--------- BADEN-WÜRTTEMBERG -----------------------

Zugunglück bei Schrozberg 
• Beim Zusammenstoß von zwei Zügen 
sind am 11. Juni 2003 in der Nähe von 
Schrozberg im Landkreis Schwäbisch Hall 
sechs Menschen ums Leben gekommen. 
25 weitere Personen wurden verletzt. Un­
ter den Toten waren ein 3 3-jähriger Lokfüh­
rer aus Miltenberg, ein 35-jähriger Lokfüh­
rer aus Aschaffenburg und eine 39-jährige 
Mutter aus dem bayrischen lllingen mit ih­
ren drei Kindern. Das Zugunglück geht 
höchstwahrscheinlich auf menschliches 
Versagen zurück. Kriminalpolizei, Bundes­
grenzschutz und Eisenbahn-Bundesamt 
stellten Ermittlungen an. Ingenieure des Ei­
senbahn-Bundesamts untersuchten Fahr­
zeuge, Gleise und Signaltechnik auf Mängel 
und Störungen. Vorrangig werteten sie die 
Fahrtenschreiber der Unglückszüge aus 
und untersuchten die Unterlagen aus den 
Stellwerken in Schrozberg und Niederstet­
ten. Der Fahrdienstleiter im Bahnhof 
Schrozberg habe zu früh die Freigabe für ei­
nen der beiden Züge gegeben, erklärte 
Uwe Schlösser, Leiter der Staatsanwalt­
schaft Ellwangen. Weshalb er dies getan 
hat. ist allerdings noch unklar, der Fahr­
dienstleiter hat bislang jede Aussage ver­
weigert. Die Staatsanwaltschaft erm ittelt 
wegen fahrlässigerT6tung in sechs und fahr­
lässiger Körperverletzung in 25 Fällen. Am 
Mittwoch Mittag war zwischen Sch rozberg 
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und N iederstetten der aus Crailsheim kom­
mende Regionalexpress mit dem aus der 
Gegenrichtung kommenden Triebwagen 
zusammengestoßen. Die Diesellok wurde 
durch den Aufprall aus den Gleisen gewor­
fen und stürzte einen Abhang hinunter. Sie 
blieb auf einem Feldweg liegen. Ein Wagen 
des Zuges entgleiste und blieb auf der Sei­
te liegen. Der Triebwagen blieb schwer be­
schädigt auf den Gleisen, die ebenfalls stark 
beschädigtwurden. Die Bahn gingzunächst 
davon aus, dass während des Unglücks 18 
Fahrgäste in den beiden Zügen saßen. Nach 
Ermittlungen der Polizei waren es aber 
mehrals 30. Die Opferwurden von der Feu­
erwehr, dem Technischen Hilfswerk und 
dem Roten Kreuz geborgen und in Kran­
kenhäuser gebracht. Auch sechs Rettungs­
hubschrauber waren im Einsatz. Die Bahn 
schickte ihren psychologischen Dienst an 
die Unfallstelle. Zur Betreuung kamen auch 
pfarrerinnen und Pfarrer der Kirchenbezirke 
Blautelden und Schwäbisch Hall. Auf der 
eingleisigen Strecke zwischen Crailsheim, 
Bad Mergentheim und Tauberbischofs­
helm fahren werktags 26 Personen- und 
zwei Güterzüge. Die zulässige Höchstge­
schwindigkeit auf der Strecke beträgt 100 
km/ h. Der fragliche Abschnitt, auf dem vor 
allem Reisende im Nahverkehr unterwegs 
sind, wurde erst im vergangenen Jahr sa-

Der erste Wa­
gen des lokbe­
spannten Zuges 
entgleiste und 
kippte um. Der 
Steuerwagen 
des Tw wurde 
völlig demo­
liert. 

folo: G. Habermann 

218285 stürzte mehrere Meter einen Bahn­
damm hinab und blieb auf der Seite liegen. 

niert. DerUnfall warf auch die Frage auf, ob 
eingleisige Strecken ein generelles Sicher­
heitsrisiko darstellen. Der Fahrgastverband 
Pro Bahn wies diese Annahme zurück. zu­
mal die Strecke mit der nötigen Signaltech­
nik ausgerüstet sei. Normalerweise kreuzen 
sich die Züge an den Bahnhöfen Schroz­
berg oder Niederstetten, die 9,5 Kilometer 
voneinander entfernt liegen. Nach dem 
derzeitigen Stand der Ermittlungen des Ei­
senbahn-Bundesamtes trat am Unglücks­
tag an einem Bahnübergang eine Störung 
auf. Als Folge dieser Störung konnte im 
Bahnhof Niederstetten das Ausfahrtsignal 
für den RE 19533 nicht auf Fahrt gestell t 
werden. Entsprechend dem betrieblichen 
Regelwerk der Deutschen Bahn AG wurde 
daraufhin der Eisenbahnverkehr auf der 
Strecke im Zugmeldeverfahren abgewi­
ckelt. Dieses Verfahren sieht vor, dass jede 
Zugfahrt in einen eingleisigen Streckenab­
schnittvor Einfahrt bei dem jeweils anderen 
Stellwerk anzumelden ist und von diesem 
angenommen werden muss. Ein Verfahren, 
das sich vielfach bewährt hat. 

• Letzte Messfahrten führten 
die Mehrsystemloks 189001 
und 003 am 25. und 26. Mai 
2003 ins Depot Luxemburg. 
An die dortige Bahngesell­
schaft CFL werden die 
Maschinen ab Ende Juni 
befristet vermietet. 



-------------------- RÜKB --------------------

Dampfspektakel auf der Ostseeinsel 
• Ein Dampfspektakel zusätzlich 
zum Regelbetrieb bot die Rügen­
sehe Kleinbahn (RüKB) ihren Besu­
chern am Himmelfahrtswochen­
ende. Neben einer Fahrzeugausstel­
lung am 29. Mai 2003 auf dem 
Schmalspurgelände des Bahnhofes 
Putbus gab es an diesem sowie den 
folgenden beiden Tagen zahlreiche 
Sonderzüge. Anlass für die Feierlich­
kelten war der 50. Geburtstag der 
Dampflokbaureihe 99.77-79. Seit 
1983, 1984 und 2000 verrichten 
drei Vertreter dieser Gattung ihren 
Dienst auf Rügen und bespannen 
die Züge des Rasenden Roland zwi­
schen Göhren und Putbus bezie-

hungsweise Lauterbach-Mole. Eh­
rengäste der großen Geburtstags­
feier waren neben der 99 463 2 der 
RüKB die Maschinen 99735 der 
SOEG sowie 99 771 der DB AG aus 
Freitai-Hainsberg. Sie übernahmen 
gemeinsam mit den Rügener 
99 782 und 99 783 die Bespannung 
zahlreicher Plan- und Sonderzüge, 
teilweise sogar in Doppeltraktion. 
Dabei kamen sie als Ersatz für die 
ansonsten auf dem Dreischienen­
abschnitt ab Putbus verkehrende 
V51 auch nach Lauterbach-Mole. 
Die Zittauer 99 735 gab bei diesem 
Jubiläum die Ursprungsausführung 
der Gattung VIIK. 

99 735 mit einem 
Sonderzug bei Seelvitz. 

--------MECKLENBURG-VORPOMMERN -------

Neustrelitz Süd aufgegeben 
• Neustrelitz gehörte zu den Städten, die mehrere, in diesem Falle zwei 
Bahnhöfe hatten, die untereinander nicht mit der Eisenbahn zu erreichen 
waren, Neustrelitz Hbf an der alte Lloydbahn Berlin - Rostock - Warne­
münde und Neustreli tz Süd. Als im Jahre 2000 der Reiseverkehr nach 
Feldberg eingestellt wurde, endeten die Züge von M irow in Neustrelitz 
Süd. Seit M itte Mai 2003 fahren die Züge der Ostmecklenburgischen Ei­
senbahn nun bis und ab Neustrelitz Hbf, nachdem eine Gleisverbindung 
geschaffen wurde. 

Am 5. August ~"""~""--=------=---~-------, 

2002 war T8 
der Prignitzer 
Eisenbahn in 

Neustrelitz Süd 
ZU Gast. Seit 

Mai 2003 fah­
ren Triebwagen 

der OME ab ~~-16~ 
Neutrelitz Hbf. 

STANDPUNKT 

Die Zeit läuft und 
wir, wir laufen mit 

W ie schnell doch 
ein Jahr vergeht! 
Nein, keine Sorge, 

Sie haben nicht die nächs­
te Reform -ob Bahntarife, 
Renten, Gesundheit oder 
was auch immer, ist eh ei­
nerlei - verschlafen, denn 
dies ist auch kein Gruß-
wort zum Neujahrsfest. Wohl aber neigt sich 
unser Jubiläumsjahr dem Ende zu: Mit die­
sem August-Heft sind rein rechnerisch be­
reits 51 Jahre voll. 

Und während wir mit ungebrochenem 
Elan nunmehr das 100-jährige Bestehen an­
steuern, nahen allmählich auch die Schluss­
termine für unsere großen Jubiläums-Wett­
bewerbe. Der Wettstreit um .. ein Bild und 
seine Geschichte" ist just beim Erscheinen 
dieser Ausgabe beendet. Für die Modell­
bau-Wettbewerbe läuft die Frist am 15. Au­
gust 2003 ab. Im September wird sich die 
unabhängige Fachjury treffen, so dass wir 
voraussichtlich spätestens im November­
Heft die Beiträge der strahlenden Sieger und 
Siegerinnen präsentieren können. 

Und dann sind wir eigentlich schon wie­
der mitten drin in den basteiintensiven lan­
gen Abenden und bei den Festvorbereitun­
gen. Wie schnell eben doch ein Jahr ver­
geht! Die Zeit rennt und wir, wir versuchen 
zumindest, Schritt zu halten und dabei die 
Begeisterung fürs Hobby nicht aus den Au­
gen zu verlieren. Dass letzteres, trotz vielstim­
migen Gejammers in dieser Republik, auf er­
staunlich hohem Niveau gepflegt wird, be­
weisen gerade die bislang bei uns eingegan­
genen Wettbewerbs-Modellbauten. Kreati­
vität bereitet eben Freude. Und beides zu 
bewahren, hängt eher nicht vom Geldbeu­
tel ab. Was allerdings der Modellbahnindus­
trie nur bedingt weiterhilft. 
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• Der Containerbahnhof Augsburg-Oberhausen bleibt vorerst erhal­
ten, weil die Umschlagmenge seit August 2002 durch Rückverlage­
rung von Versandleistungen um 100 Prozent gesteigert wurde. V248 
der Mittelweserbahn rangiert am 15. April 2003 vor dem vom Termi­
nal umzingelten charakteristischen Gasometer. 

ZWISCHENHALT 
Großbritannien will die Zuschüsse an 
die Betrelbergesellschaften um 20 Pro­
zent senken. Die Zugbetrelber wurden 
aufgefordert, Szenarien mit zehn und 20 
Prozent weniger Zuschuss zu entwerfen. 
Das gehe nur mit Fahrpreiserhöhungen 
und weniger Zügen. 

Die DB AG hat den Dialog mit Umwelt­
und Fahrgastverbänden wieder aufge­
nommen. Nicht dabei Ist jedoch der 
größte Fahrgastverband Pro Bahn, dessen 
Teilnahme gegenwärtig .nicht ge­
wünscht" sei. 

Das DB-Werlc Delltzsch soll nun doch 
gerettet sein, teilte Bundesverkehrsminis­
ter Dr. Manfred Stolpe am 13. Juni 2003 
nach Gesprächen mit der OB AG mit. 

Die MW Nlannhelm, Stadtwerke- und 
Verkehrsunternehmen, haben fristgemäß 
Ihre Stellungnahme zu den !CE-Neubau­
strecken abgegeben und sich dabei ge­
gen die Umfahrung des Goßraums ge­
wandt. 

Die beabsichtigte Verschrottung einer 
großen Zahl von niederländischen Loko­
mot iven und Güterwagen durfte mangels 
Genehmigung nicht ln Rotterdam durch­
geführt werden. Man verkaufte das Fahr­
zeugmaterial kurzerhand an einen belgi­
schen Schrotthändler, der es per Schiff 
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von Rotterdam nach Maastricht schaffte 
und dort das Altelsen gewann. 

ln den FemzUgen der DB werden der­
zeit Umfragen durchgeführt. Die Fragebö­
gen geben durchaus Raum für Krit ik. Da 
dürfte eine öffentliche Auswertung span­
nend werden. 

Zuwachs im Güterverlcehr: Das Statisti­
sche Bundesamt teilte mit. dass Im ersten 
Quartal 6,4 Prozent mehr Güter auf der 
Schiene transportiert wurden als Im glei­
chen Zeltraum des Vorjahres. 

Die niederländische NS musste Im Jahr 
2002 einen leichten Rückgang bei den 
Fahrgastzahlen hinnehmen. Waren es 
2001 noch 14.4 Millionen Reisende, so 
benutzten 2002 14,3 Millionen Men­
schen die Bahn. 

Die Hamburger S-Bahn fährt bis zum 
Jahr 2009 unter der Regle der OB AG. Da­
nach könne laut Verkehrssenator Mett­
bach die S-Bahn Im Wettbewerb ausge­
schrieben werden. 

Die britische auf Fahrzeug-Leasing spezi­
alisierte Gesellschaft Angel Trains Interna­
tional mit Sitz ln London hat in Köln ein 
deutsches Büro eröffnet. Das Kölner Büro 
Angel Trains Europa soll nicht nur den 
deutschen Markt, sondern auch die an­
grenzenden Länder betreuen. Angel 

- FAHRKOMFORT IN NEUFAHRZEUGEN -

ET 425/426 mit 
neuen Sitzen 

• Eines muss man der DBAG lassen: Sie 
kann das Eingeständnis von Flops positiv 
formulieren. Dass die neuen Nahverkehrs­
und Regionaltriebwagen ET 425/ 426 un­
bequem vor allem auf längeren Strecken 
sind, veranlasste nun DB Regio Bayern zur 
Nachrüstung von insgesamt 29 Zügen 
zum Preis von 400000 Euro. Diese Ausga­
be hätte man sich von Anfang an sparen 

können, wenn die Manager des Unter­
nehmens einen Probezug selbst getestet 
hätten oder Alltagsfahrgäste um ein Urteil 
bitten würden. Am einstweiligen Ende der 
Kette von Fehlentscheidungen stehen 
immerhin wohlklingende Worte: .Die 
Deutsche Bahn reagiert auf Kundenwün­
sche: Triebzug ET 425 mit neuer Innenaus­
stattung". Bliebe nur die Frage: Was wird 
mit allen anderen im Bundesgebiet einge­
setzten ET 425/ 426 mit der Hartbestuh­
lung7 

Trains plant, in den nächsten zehn Jahren 
vier Milliarden Euro in Fahrzeuge zu 
Investieren, die dann verleast werden sol­
len. 

Köln abgeh~ngt: Nach Angaben der 
DBAG verkehren seit dem 15. Juni 2003 
zwölf ICE und IC von und nach Berlin nur 
noch bis und ab Düsseldorf. Damit soll 
die Hohenzollernbrücke vor dem Kölner 
Hauptbahnhof entlastet und die Pünkt­
lichkeit im Knoten Köln verbessert wer­
den. Zwischen Magdeburg und Dresden 
entfallen am Wochenende einige Interci­
tys. 

Die Strecke von Berlin nach Harnburg ist 
zwischen Nauen und Neustadt (Dosse) 
bis Ende September voll gesperrt. Die Zü­
ge werden über Stendal umgeleitet und 
sind 15 bis 20 Minuten länger unterwegs. 

Eine gute Nachricht: Das im April zu­
nächst zeitweise eingeführte Angebot 
.Sparnight" in den OB-Nachtzügen ist seit 
dem 15. Juni Regelangebot. Bereits ab 29 
Euro im Sitz- und 39 Euro im Liegewagen 
sind die Tickets erhältlich. M it alter oder 
neuer Bahncard gibt es 25 Prozent Ra­
batt. City-Night-Line (CNU bietet ähnlich 
günstige Tickets an und akzeptiert eben­
falls die Bahncard. Das Angebot Ist nicht 
Im Zug erhält lich und kontingentiert. 



-------------SBB HISTORIC -------------

Symphonie in Bordeaux und Creme 
• Das Rätseln um den letzten, 
noch fahrtüchtigen SBB-TEE 11-
Vierstromzug ist vorbei. Auf einer 
Fahrt am 3. Juni 2003 von Bern 
nach Kandersteg und Spiez 
überzeugten sich geladene Gäs­
te und Medienvertreter von der 
gelungenen Aufarbeitung und 
dem strahlenden Glanz des No­
belzuges, wieder in den Farben 
Bordeaux und Creme. 1961 und 
1967 beschafften die SBB Insge­
samt fünf Züge für den Interna­
tionalen, qualitativ hochwerti­
gen Trans-Europ-Express-Ver­
kehr. Revolutionär und eine Pio­
nierleistung der Schweizer Fahr­
zeugindustrie der 60er-Jahre 
war die Tatsache, dass die Para­
dezüge mit der Bezeichnung 
RAe unter vier verschiedenen 
Stromsystemen praktisch in ganz 

Europa verkehren konnten. Die 
eleganten und komfortablen 
Fahrzeuge waren rasch erste 
Adresse beim internationalen 
Reisepubiikum. Am bekanntes­
ten waren die Züge .Gottardo" 
aufderStrecke Zürich- Mailand 
und .Cisalpin" zwischen Mai­
land und Paris. Als europaweit 
das Eurocity-Konzept eingeführt 
wurde, ließen die SBB ihre TEE II 
ebenfalls ins Zweiklassen-Sys­
tem umbauen und passten das 
äußere Erscheinungsbild dem 
Zweiten-Grau der Eurocitys an. 
Kurzum erhielten die jetzt mit 
RABe bezeichneten Züge den 
Kosenamen .. Graue Maus". Der 
RAe 1053, einziger überleben­
der, heute im Eigentum von SBB 
Historie, hat jetzt seine zweite 
Metamorphose hinter sich. Wie 

Seit Juni erstrahlt die sechsteilige Garnitur wieder in ihrem altem TEE-Glanz. 

Erwin Mauron, Geschäftsführer 
von SBB Historie, ausführte, fährt 
der Vierstromer heute wieder in 
seiner ursprünglichen Konfigura­
tion. Die innenausrüstung. für die 
EC-Epoche von Architekt Franz 
Romero entworfen, befand sich 
noch in gutem Zustand, so dass 
nurschadhafte Stellen ausgebes­
sert werden mussten. Die Wa­
gen eins (Steuerwagen) und 
zwei blieben mit 42 1.-Kiasse­
Sitzplätzen unverändert. Im Ma­
schinenwagen musste aber die 
Küche total saniert werden. Sie 
verfügt nun über eine kombi­
nierte Produktions- und Regene­
rationsan Iage. Der Bar- und Spei­
sewagen entspricht mit 48 Sitz­
plätzen an Tischen wieder dem 
ursprünglichen Konzept. An der 
eleganten Bar kann geplaudert 

und ein Cock­
tail geschlürft 
werden. Wa­
gen fünf wurde 
der Zweiklasse­
Bestuhlung ent­
ledigt. Hier bie­
ten sich als Er­
gänzung zum 
Speisewagen 
nochmals 36 
Tisch-Sitzplätze 
an sowie eine 
Lounge. Auch 
der Steuerwa­
gen sechs weist 
wieder 42 Erst­
klass-Stühle auf. 

Das geschmackvolle Ambiente lädt 
ein zum exklusiven Reisen. 

E. Mauron (SBB-Historic), C. Zellwe­
ger (Autor des Buches TEE - Ikone 
der Luxuszüge) und H.-K. Dick 
(SBB-Historic) präsentieren sich vor 
dem renovierten Schmuckstück. 

Die rund eine Million Franken 
teure Aufarbeitung in den Werk­
stätten der BLS in Bönigen ging 
im mechanischen und elektri­
schen Bereich soweit. dass ohne 
zu erwartende Probleme einige 
100000 Kilometer zurückgelegt 
werden können. Viel Arbeit for­
derte die Wiederherstellung des 
TEE-Anstriches, denn in mühsa­
mer Arbeit mussten zuerst viele 
alte Anstriche abgeschliffen wer­
den. Der Zug verkehrtvorerst nur 
in der Schweiz. Waiter Ellenber­
ger, Leiter Strategien und M arke­
ting von SBB-Historic, betonte. 
der TEE eigne sich vor allem als 
universeller Tageszug für geho­
bene Firmen- und Vereinsreisen 
jeder Art. 

--------------- - -----" POLLO" ---------------------

• Für einige Tage kehrte 
die Jöhstädter 994511 in 
Ihre alte Heimat zurück. 
Vom 29. Mai bis zum 1. 
Juni 2003 kam die jetzi­
ge Preßnitztalbahnerin 
sehrzur Freude der enga­
gierten M itglieder des 
Prignitzer Museums­
bahnvereins unter ande­
rem auch vor einem Fo­
togüterzug zum Einsatz. 
Die Jöhstädter Dampflok 

l ~ stand von 1966 bis 1971 
Vor Kienzendorf dampft -. 
994511 am 31 . Mai 2003 1 bei den Prignitzer 
Ober die Schmalspurstrecke § Schmalspurbahnen im 
der Museumsbahn. ~ Planeinsatz und sorgte 

nun bei ihrem Gast­
Helmspiel auf dem .Pol­
Io" für das typische Flair 
der späten Epoche 111. 
Derweil wächst die Mu­
seumsbahnstrecke stetig 
weiter. Der angekündig­
te .Pollo"-Beitrag folgt Im 
September-Heft. 
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:J~ FRAGEZEICHEN 
I Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

l Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Da räubert er über die Gleise, der Kaiman, oder 
Caimano, wie der Italiener zu sagen pflegt. Den 
Spitznamen der E656 vergaben übrigens die Italie­
nischen Staatsbahnen (FS) selbst, indem sie seitlich 
unterhalb des Führerstandes ein Logo mit der 
Panzerechse anbrachten. Kraftvoll und schnell wie 
das Wappentier sind auch die ab 1976 gebauten 
Sechsachser unterwegs. Mit einer Stundenleistung 
von etwa 4800 kW erreichen die E656 maximal 
160 km/ h und werden bevorzugt im Personenzug­
dienst eingesetzt. Die Aufnahme entstand am 21. 
August 2001 in Diano Marina an der Strecke von 
Genua über Savona, lmperia und San Remo nach 
Ventimiglia, genauer gesagt, etwa fünf Kilometer 
östlich von lmperia. Wir möchten nun von Ihnen 
den Namen der Landschaft wissen, durch die der 
Zug fährt und die Achsfolge der Lokomotive. 

Schicken Sie die richtige Lösung bille bis zum 15. August 2003 auf einer Postkar· 
te an den MOOELLEISENSAHNER, MES·Verlag, Stichwort Fragezeichen, Siberacher 
Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen richligen Einsendungen werden 20 
Exemplare der Video·Kassetle .Die Baureihe E44" aus der Riogrande-Videothek 
verlost Oer Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt Oie richtige Antwort im Juniheft lautete Kirnitmhtal· 
bahn. Oie 20 Exemplare der Video·Kasseue . 50622 + 849" gewannen: Oietmar 
Hohlfeld, 98701 Großbreitenbach; Felix Wölkenmül· 
ler, 01279 Dresden; Olaf Klimaschewski, 80687 
München; Wilhelm Allenberger, 93055 Regensburg; 
Uwe jerke, 07549 Gera; Manfred Lemuth, 98639 
Metzels; Hans·joachim Faatz, 01159 Dresden; Regi· 
na Spaer, noss Berlin; Klaus Finger, 12527 Berlin; 
Veil Blumrodt, 53578 Windhagen; Thilo Stemmler, 
09376 Oelsnitz; Börries Naumann, 08451 Crimmit· 
schau; Chrisliane Ernst, 90763 Fürth; Claus jensen, 
DK·4683 Ronnede; Helmut Wiesch, 48429 Rheine; 
Herber! Schoer, 42651 Solingen; Marga Orümke, 
38855 Minsleben; Stephan Sommer, 01855 Seb· 
nitz; Manuela Schramm, 01127 Dresden; Gunter 
Lange, 14165 Berlin. 
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- -- EISENBAHNMUSEUM DARMSTADT-KRANICHSTEIN - --

Geburtstagskinder 
.!. 

Eine der Attraktionen war der Ablaufbetrieb mit Hemmschuhlegen. 

• Die vierten Kranichsteiner Ei­
senbahntage im Eisenbahnmu­
seum Darmstadt-Kranichstein 
standen vom 29. Mai bis zum 1. 
Juni 2003 ganz im Zeichen stäh­
lerner Geburtstagskinder, der 
Schnellfahr-Dampflok 18 201 und 
eines knappen Dutzends weiterer 
betriebsfähiger Dampf-. Diesel­
und E-Loks. Mit 110 Jahren älteste 
Jubilarin war die Österreichische 
Erzbergbahn-Tenderlok 97210. Es 
folgen im Zehn-Jahres-Abstand 
die Zuckersusi 98 727. die 4981 
Mainz, 38 3999 (Süddeutsches 
Eisenbahnmuseum Heilbronn) 
und der VT 141, dessen Bauart 
man auch als Schweineschnäuz­
chen kennt. Bis auf die nicht be­
triebsfähige 98 727 erfreuten sich 
die Dampfloks und der Triebwa­
gen bester Gesundheit. Nicht 
ganz zufrieden waren die Veran-

stalter mit der Anzahl von nur 
3000 Besuchern, die bei tropi­
schen Temperaturen hochkaräti­
ge Eisenbahnnostalgie einem 
Schwimmbadbesuch vorzogen. 
Dabei wurde mit Pendelzügen 
zwischen dem Eisenbahnmu­
seum und dem Darmstädter 
Hauptbahnhof beziehungsweise 
dem Messeler Bahnhof, echtem 
Ablauf-Betrieb mit Bremsschuhle­
gen und Vorführungen von Güter­
wagenverladung auf einen Cule­
meyer-Anhänger jede Menge ge­
boten. Nächste Gelegenheit. die 
vereinseigenen Jubilare an zwei 
aufeinander folgenden Tagen zu 
sehen, bietet sich beim nächsten 
Dampflokfest am 13. und 14. Sep­
tember. Ablauf-Betrieb und die 
Culemeyer-Vorführung werden 
dann voraussichtlich auch wieder 
auf dem Programm stehen. 

• Am 6. Mai 2003 wurden 218 003 bis 005 nach Mühldoti über­
führt. Sie wurden sofort in die Baureihe 225.8 umgezeichnet und 
laufen jetzt in Diensten von DB Cargo im 217-Um/auf sowie in Be­
datis-Güterzugleistungen. 



• Die zurConnex-Gruppe gehö­
rende Nord-Ostsee-Bahn (NQB) 
erhält ab Dezember 2005 für 
zehn Jahre den SPNV auf der 
Marschbahn Harnburg - Wes­
terland (Sylt). Das gab Schleswig­
Holsteins Verkehrsminister Dr. 
Bernd Rohwer als Ergebnis einer 
europawelten Ausschreibung 
am 12. Juni 2003 bekannt. Die 
Züge sollen Im Stundentakt ver­
kehren. Zum Einsatz sollen 
niederflurige Talgo-Züge mit 500 
Sitzplätzen kommen. Vossloh lie­
fert die neue Lok R3000CC, die 
die Züge mit 160 km/ h beför­
dert. Mit dem Zuschlag an die 
NOB wird der Anteil der DBAG 

am SPNV ab 2005 erstmals in ei­
nem Bundesland unter 50 Pro­
zent sinken. Unterdessen zieht 
Streit über den neuen lntercon­
nex Köln - Rosteck (siehe Beitrag 
ab Seite 24) auf. Die DBAG wei­
gert sich, den Zug in die Rosto­
cker Waschanlage zu lassen. 
Auch war er bis Ende Juni nicht 
im elektronischen Fahrplan der 
Bahn zu finden. Wieder handelt 
die DBAG nach der Methode 
verhindern, verschleppen, not­
falls prozessieren. Auch von der 
lausitzbahn ist Neu es zu vermel­
den. So halten die Züge nach 
Stalsund jetzt auch in lübbenau. 
Einfacher als mit der DB AG 

Am 29. Mai fuhr ein Desiro der Lausitzbahn zur Präsentation 
nach Liberec. Connex plant Regelzüge nach Tschechien. 

- BOMBENFUND IN DRESDEN HBF-

Keine heiße Spur 
• Bombenalarm in Dresden Haupt­
bahnhof in der Nacht vom 6. auf den Z 
Juni 2003: Mitarbeiter der Deutschen 
Bahn fanden am vielbefahrenen Bahn­
steig 14 zwei verdächtige Gepäckstücke 
und informierten den Bundesgrenz­
schutz. Ab 20 Uhr wurde der Bahnhof 
gesperrt, der als vermeintliche Bombe 
identifizierte Koffer vom BGS per Was­
serstrahl zerlegt. Wenige Tage später be­
stätigten sich die schlimmsten Vermu­
tungen: Nach Ermittlungen des Landes­
kriminalamtes Sachsen. das eine 
Sonderkommission Bahnhof einsetzte, 
handelte es sich um einen professionell 
zusammengebauten Sprengsatz. Ob er 
tatsächlich einsatzfähig war, ließ sich 
nicht erm itteln, da die Teile bei der Zer­
störung durch den Wasserstrahl beschä­
digt wurden. Es existierte keine Video­
aufzeichnung, die Fahnder waren und 
sind auf Hinwelse der Bevölkerung an­
gewiesen. Eine heiße Spur gab es bislang 
nicht Ein Bekennerschreiben einer kau­
kasischen .Befreiungsorganisation·. ln 
den Niederlanden abgeschickt und bei 
der Bild-Zeitung eingegangen, hat sich 
bisher nicht als heiße Spur erwiesen. 
Unterdessen lockerten sich Bestimmun­
gen fOr die VIdeoüberwachung auf 
Bahnhöfen. Gleichzeitig warnte Innen­
minister Schily vor Oberreaktionen. We­
nig später in Köln, Harnburg und wieder­
um in Dresden gefundene abgestellte 
Koffer entpuppten sich als harmlos. 

scheint die Zusammenarbeit mit 
Tschechien zu laufen. Am Him­
melfahrtstag. 29. Mai 2003, fuhr 
ein Desiro der lausitzbahn von 
Berlin nach Liberec und nahm 
anschließend geladene Gäste zu 
einer Präsentationsfahrt mit. Im 

Rahmen einer Konferenz .Per­
spektiven des öPNV im sich ver­
einigenden Europa" berichtete 
Connex über Pläne durchgehen­
der Züge von Berlin über Zittau 
nach Uberec (Reichenberg) und 
Tanvald. 

iii~~~--~=:~ • Nohab-Parade lockte Fo­
tografen: Am Samstag. 24. 
Mal 2003 besuchte die bel­
glsche Vereinigung PFr mit 
Nohab 202.020 (ex CFL 
1602) bei einer Sonderfahrt 
von Brüssel nach Luxem­
burg den Fonds de Gras. 
Unzählige Bahnfans aus Bel­
gien, Niederlanden, Frank­
reich. Deutschland und Lu­
xemburg pilgerten zum Tref­

c; 
~ 

.__.,..._-"=~·~..,:~·..,:'..;~...~~, fen zweler Rundnasen. 

--ZUGUNFÄLLE IN SPANIEN--

Kaputtgespart? 
• Bei einem Zusammenstoß ln der Nacht 
vom 3. zum 4.Juni 2003 sind 22 Menschen 
ums leben gekommen. Ein mit90 Personen 
besetzter Schnellzug von Madrid nach Car­
tagena raste bei Albacete ln einen Güterzug. 
Ursache war nach bisherigen Erm ittlungen 
der Fehler eines Fahrdienstleiters. Doch 
prangern Kritiker die Bahnpolitik des spani­
schen Staates an. Sie setze nur auf Prestige­
objekte wie neue AVE-Strecken und ver­
nachlässige das bestehende Breitspurnetz. 
Viele dieser Bestandsstrecken sind ohne 
automatisches Sicherungssystem und nur 
eingleisig. Der Unfall war bereits der zweite 
mitTodesfelge seitJahresbeginn allein in der 
Provinz Albacete. Am Morgen des 18. Juni 
kam es wiederum zu einem Auffahrunfall in 
Alcorcon im Südwesten von Madrid, bei 
dem acht Menschen verletzt wurden. Es war 
der 14. Eisenbahnunfall in diesem Jahr. 

• Die Loks der BR 486 der in Kon­
kurs gegangenen Mittelthurgau­
bahn (MThB) sind von SBB Cargo 
als Reihe 481 eingegliedert worden. 
Die Fahrzeuge ähneln der deut­
schen Baureihe 145, sind jedoch 
bei Zugsicherung und Stromabneh­
mern vor der Auslieferung Im Jahr 
2000 helvetlsiert worden. 481004 
steht am 27. Mal 2003 in Winter­
thur auf dem Anschlussgleis zur 
WlnproAG. 
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• Ein Unwetter in Schleswig-Holstein führte zu einer 
Sperrung auf der Strecke Harnburg - Flensburg zwischen 
Neumünster und Rendsburg. Am Nachmittag des 8. Juni 
2003 stürzten Bäume auf die Gleise und zwei FLEX-lüge 
fuhren hinein. Eine FLEX-Lok wurde so stark beschädigt, 
dass aus dem Siemens-Dispolokpool die Lok ES 64 U2-
028 aushelfen musste. Die Ersatzlok trägt keine FLEX 
Aufschrift und die Einsatzdauer ist noch unklar. 

TOP UND FLOP i~·-·.:"" ~- n--:. ·- -~--- · !- f - --• ...- -:----~ • -, . . ' 

~ TOP: Felix Austria 
Was in Deutschland einige Bundesländer ermöglichen, bietet Oster­
reich im ganzen Staatsgebiet: Für nur 19 Euro kann man vom 28. Juni 
bis zum 7. September das Netz der OBB entdecken. Das Angebot gilt 
für Jugendliche bis 19 Jahre an Werktagen ab 9 Uhr, an den Wochen­
enden unbegrenzt. Besitzer einer "Vorteilscard < 26" zahlen gar nur 
neun Euro. OBB-Generaldirektor vorm Walde: "Wir sind überzeugt, 
dass die direkte Ansprache von Zielgruppen der richtige Weg ist." Die 
Zahlen bestätigen den OBB-Kurs: Im vergangenen Sommer nutzten 
nicht weniger als 86 000 Jugendliche die vorbildliche Offerte. 

~ FLOP: Ausstellung im Kulturbahnhof 
Einen unpassenderen Ort für eine Aussteilung über das Leistungsver­
mögen von Brückenbauingenieuren, Spezialgebiet St.raßenbrücken, 
als einen Bahnhof kann man sich wohl kaum vorstellen. Die DB AG hat 
aber scheinbar keine Berührungsäng-ste, man hat ja am Potsdamer 
Platz auch das Flugzeug 
als Haupt-Konkurrenten 
erkannt. Deshalb störte 
sich offenbar niemand an 
der Straßen-Präsentation 
im Kasseler Kulturbahn­
hof. Die Leistungen der 
Schienenwegs-lngenieu­
re müssten sich be­
stimmt nicht verstecken 
und wären an einem 
Bahnhof sicher präsen­
tationswürdiger. 
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- - - --WEISSERITZTALBAH N - - ---

WiederaufbaU beschlossen 
• Das sächsische W irtschaftsministerium teilte am 11. 
Juni 2003 mit, dass die Schmalspurbahn Freital-Hains­
berg - Kurort Kipsdorf wieder aufgebaut wird. Darauf 
haben sich der Freistaat Sachsen, die Deutsche Bahn 
AG und der zuständige Verkehrsverbund Obereibe 
(VVO) geeinigt. Die Kosten für den Wiederaufbau der 
rund 26 Kilometer langen Weißeritztalbahn bezifferte 
das Wirtschaftsministerium auf rund 20 M illionen Eu­
ro, die aus dem HochwasserhUfsfond kommen sollen. 
Ein entsprechender Antrag wurde laut Wirtschaftsmi­
nisterium bereits gestellt. Die Arbeiten beginnen laut 
Wirtschaftsministerium noch im Sommer 2003. Im 
Dezember 2004 sollen dann wieder Züge auf dem 
Abschnitt Freital-Hainsberg - Dippeldiswalde verkeh­
ren. Die Eröffnung des Streckenstücks Dippeldiswalde 
- Kurort Kipsdorf ist für Dezember 2005 geplant. Der 
Freistaat Sachsen, die DB AG und der W O sind weiter­
hin einhellig der Meinung, dass für einen dauerhaften 
Weiterbetrieb der Weißeritztalbahn die Wirtschaftlich­
keit erhöht werden muss. Aus diesem Grund werden 
derzeit verschiedene Betriebskonzepte erarbeitet. 
Außerdem soll der Betrieb auf ein regionales Verkehrs­
unternehmen übergehen. Wer dies allerdings sein soll, 
ist derzeit noch unklar. Nach unbestätigten Meldungen 
ist die BVO Bahn GmbH dafür im Gespräch. Der WO 
will die Bimmelbahn stärker touristisch vermarkten. 
Das Tourismusbüro des WO, Obereibe Tours, arbeitet 
deshalb an einem neuen Marketingkonzept das ne­
ben Kooperationen mit Anbietern entlang der Wei­
ßeritztalbahn auch neue Tarifangebote, wie zum Bei­
spiel Kombi-Tickets, umfassen soll. Der WO betonte 
dabei, dass der Dampflokbetrieb als Attraktion erhalten 
bleibt. 

• Seit dem 16. Juni ist das Berliner Nordkreuz von der 
5-Bahn in alle Richtungen befahrbar. Letztes Binde­
glied war die so genannte Ulbrichtkurve vom Bahnhof 
Schönhauser Allee zum Bahnhof Bornholmer Straße. 
Am Morgen des Eröffnungstages kommt einer der er­
sten Züge (BR 485) nach Pankow aus der neuen Gleis­
verbindung und fährt gleich in die Station Bornholmer 
Straße ein. 


